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Deutschland .
Se . Forf . Hoh . der Erzherzog Karl trafen am iZ . d.

Nachmittags mir Ihrer Gemahlin in Regcnsburq ein .
An , nämlichen Tage rükte daselbst unter feierlichem Em¬

pfang das 4 . Lrnieniusanksricrcgiment und das 2 . Feld -

balaillon ein .
Der königl . sacks . Minister Graf von Einsiedel traf

am 9 . d aus Dresden zu Bairerith ein , von wo er am

12 . die Reife auf fernen GefandrschaftSposten am königl .
barer . Hofe nach München fvnsezte .

Oeffentlichen Nachrichten aus Landau vom iZ . v . zu¬
folge hat die dortige Nakionalgarde nach dem Einzug der

kaiferl . östreich. Truppen ihre förmliche Entlassung er¬

halten , und Kompagnienweife ihre Waffen ihren vorma¬

ligen Kapitäns einliefern muffen . Die Garnison der

Festung liegt in den Kasernen ; nur die Offiziere sind bei

den Bürgern einquarkirt . Die Besiznahwe gierig ganz
ruhig , ohne besondere , oder ausserordentliche Feierlichkeit
vm sich , und die bürgerlichen Bewohner fügen sich männ¬

lich und willig in die neue Ordnung der Dinge , wie sie
es von jeher zu thun gewöhnt waren .

»Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtcnkammcr am 14, d .

wurde der Gesezentwurf , Mvnrbrlliardrc . betreffend , fast
einm .tthig angenommen .

& m nämlichen Tage wurde Lavaletke' s Rekours an
das Kaffaiionstribunal von drr peinlichen Sektion die¬

ses Gerichtshofes entschieden . Hr . Barns führte den

V rsjz . Gen . Prvkurator Mourre trat als öffentlicher

Ankläger auf , und Hr . Olioier war Referent . Leztcrer
erhielt zuerst das Wort . Er entwickelte Vas Verbrechen ,
weswegen der A -cklagte von dem Assisengericbte zum
Tove veruriheilt worben , und suchte dann die Rnstattbaf -

tigk . it der vorgebrachten Kassationsgründe zu benwisin .

Hierauf erhielt der Anwalt des Angeklagten , Darrieur ,
das Wort zur Rechtf >rtigu »g der ergriffenen Kafsanon
Er bchauvtere 1 ) der Prozeß seines bedaunnswerthen
Klienten habe nicht vor den Arsisenhof , sondern vor die

Kammer der Pairs gehört , welche , laut des ZZ . Art . der

Ve . fassangsurkunde allein über Hochverrat !) richten könne ;
2) die A Wesenheit sämtlicher Geschwornen sey keines¬

wegs durch das Protokoll vom 21 . Nov . beurkundet , wel¬

ches eine Nullität darbsetc ; %) die Fragen an die Ge -

sä wornen sev -.n nicht richtig gestellt worden ; 4) über
die Einwendungen des Angeklagten gegen die Stel¬

lung der Fragen und den darauf gefaßten Beschluß
bestehe keine besondere Urkunde ; 5 ) in den lezken
Augenblicken der Verhandlungen fey , dem Gesetze zu¬
wider , ein supplirenver Richter gegenwärtig gewesen ;
6} der Präsident habe versäumt , in feinem Schluß -

vortrage die Geschwornen aus die Hauptbeweise für oder
wider den Angeklagten aufmerksam zu machen. Nach¬
dem nun noch der Generalprokuratoc im Sinne des Re¬
ferenten gesprochen , und das Gericht ohnv.efähr eine
Stunde berathschlagt hatte , wurde das Kassationsgesuch
verworfen , und somit das Urtheil des AWnhoses be¬

tätigt . O
Der Moniteur und andere Pariser Journale vom

15. d . melden aus Eambray vom 8 - d . : Soiva -
len von den hanseatischen Truppen hatten auf ih¬
rem Durchmärsche durch Eambray sträflichen Ausschwei¬
fungen sich überlassen ; den Offizieren aber sey es , mit

! Hülfe der Nationalgard « , gelungen , die Ordnung her¬
zustellen , und die nämlichen vätten den Einwohnern aus
eigenen Mitteln allen angerichteten Schaden vergütet .

Die Fregatte , Nereide , die Gabarre , l ' Cmularion ,
und die Goelette , die Bachantin , sind in der Nacht vom 21 »
auf den 22 . Nov zu St . Floren ! in Korsika eingelaufen ,
und haben den M -rquis de Riviere , der bekanntlich von
dem Könige zum Kommandanten dieser Insel ernannt ist,
ans Land gesezt . Dir Ankunft dieses Generals erfüllte :
alle Bewohner von Korsika mit Freude .

Gen . Decaen , der im verflossene» März Gouverneur
der 9 . Mttuärdivrsion (Hauptort Bourdeaux ) war , ist
nun auch arretirt .

Gen . Vaiidamme , der in der kön . Verordnung vom
24 . Jui . unter den ExiUrten begriffen ist , hat eine Ver -
lheidigungsschrift im Drucke herausgrgeben .

Der ehemalige Erzbischof von Mecheln , de Pradt ,
hat ein ncues Werk , unter dem Titel : Ucber den Wie¬
ner Kongreß , berausgegeben . Wir haken , sagt ein Pa¬
riser Journal bei Anzeige dies r Schrift , darin eine
jener sonderbare !. Aeafferungen bemcrtt , welche Hr . de
Pradt so gerne Napoleon zuschreivt . ES ist nicht , laßt
er ihn bei der Abfahrt nach der Insel Elba sagen , die
Koalition , die mich entthront hat ; es sind die liberaler ?
Ideen . — Derselbe Verfaffer ha ke in der Gffckichte
seiner Warschauer Gesandtschaft Napoleon die Worte
zugesckrieben : Ein Mensch weniger , und ich war « Herss
der Welt . — Dieser Mensch war , wie man weiß , Hr »



1500
de Pradt . Wie kommt es , daß Hx . de Pradt heute den
liberalen Ideen den Ruhm abtritt , Napoleon entthront
zu haben ?

Eine Bekanntmachung des Maire von Straßburg zeigt
gn . daß die dortige Weihnachtsmesse , wie gewöhnlich ,
gehalten wird , und die Handelsleute Schuz und gute
Aufnahme finden werden .

Die Straßburger Zeit , vom 19 . d . meldete Das Korps
des Gen . von Wimpffen ist in voller Bewegung , um die¬
ses Deyarlemenr zu verlassen . Am 17 . d . brach die erste
Kolonne auf , um bei Forllouis über den Rhein zu ge -
chen . Die lezte wird ihn am 24 . passiren . — Das wür -
lembergische Korps unter den Befehlen des Gen . v . Wöll -
warth begiebt sich in den Weißenburger Bezirk , um da¬

selbst bis auf weitern Befehl zu kantonniren . — Das
Hauptquartier des Frimontschen Armeekorps kommt ,
heißt es , den i . Jan . zu Kolmar an ; man versichert , eS
werde nur wenige Trupps » in den Niederrhein abgcben rc .

Fortsetzung der Friedensurkunden . Konvention ,
welche in Gemäßheit des Artikels IX . des Haupttraktats
in Hinsicht der Untersuchung und Liquidation der Re¬
klamationen der Unterthanen Sr . britt . Maj . an die

französ . RegieiMg abgeschlossen wurde . Art . I . Die ^
Uaterthanen britt . Maj . , welche Schuldforderun -
aen an die französ . Regierung haben , und dem Artikel
II . des HandelLtraktats von 1786 zuwider , seit dem
i . Jan . 17YZ m » den Wirkungen der Konfiskation
oder des Sequesters , die in Frankreich dekretirt wur¬
den , betroffen worden sind , sollen dem vierten Zusazarti -
kel zum Traktat von Paris von 1814 gemäß , für sich ,
ihre Erben und ihre Erbnchmer , welche Unterthanen
Sr . driit . Maj . sind , nachdem ihre Schuldforderungen
für rechtmäsig anerkannt seyn werden , und deren Betrag
bestimmt seyn wird , nach den nachstehenden fcstgesezten
Formen , und unter nachfolgenden Bedingungen , entschä¬
diget und bezahlt werden . II . Die Unterthanen Sr . britt .
Maj . , welche immerwählende Renten auf die sranz . Re¬

gierung besitzen , und seit dem r . Jan . 1793 in dieser

Hinsicht von den Wirkungen der Konfiskatlon oder des
S questers , die in Frankreich dekretirt wurden , be¬

troffen worden sind , sollen für sich , ihre Erben oder
Erbnehmer , welche Unterthan - n Sr . britt . Maj . sind ,
auf das große Buch der konsolidirten Schuld von Frank¬
reich für die nämliche Summe von Renten eingeschrieben
werden , welche sie vor den obenvahuten Sequester - oder

.Kvnsiskatronsdekreten genossen. Falls die Verordnungen ,
wodurch obenerwähnte Renten konstituirt wurden , auch
mach andere vorrheithafte Bedingungen oder günstige Mög¬
lichkeiten für die Gläubiger enthalten haben sollten , sol¬
len diese denselben gut geschrieben , und der Betrag der

Finzuschreib .' nden Rente , nach einem billigen Anschläge
Dieser Vortheile , vermehrt werden . Die neuen Jnscrip -

stionen sollen mit Zinsengenuß vom 22 . März 18 ( 6 geliefert
werden . Von oben erwähnten Verfügungen sind ausge¬
schlossen , diejenigen von den besagten Unterthanen Sr .
britt . Maj . , welche , nachdem sic ihre Renten nach dem

Zo . Sept . 1797 vom konsolidirten Drittel bezogen , sich

selbst den hierüber bestehenden Gesetzen unterworfen ha¬
ben . III . Gleichfalls sollen diejenigen Unterthanen Sr ^
britt . Maj . , oder deren Erben und Erbnehmer , die Un-
lerthanen Sr . britt . Maj . sind , welche Leibrenten auf
die franz . Regierung vor den Dekreten , die deren Kon¬
fiskation oder Sequester verordnet , besetzen haben , in
das große Buch der französ . Leibrentenschuld für die näm¬
liche Summe von Leibrenten eingeschrieben werden , de¬
ren sie im Jahr 179Z genossen. Ausgeschlossendavon sind
diejenigen von besagten Unterthanen Sr . britt . Maj, ,
welche , indem sie ihre Renten vom konsolidirten Drittel
bezogen . und sich solchergestalt selbst den hierüber beste¬
henden Gesetzenunterwarfen , eine Novation ihrer Schuld¬
forderung vorgenommen haben . Die neuen Jnscriptionerr
sollen mit Zinsengenuß vom 22 . Marz igiü geliefert wer¬
den. Bevor diese neuen Juscriptionen eingehändigt wer¬
den können , sind die Reklamanten verbunden , nach den
vorgeschriebenen Formen Zeugnisse beizubringen , welche
beurkunden , daß die Personen , auf deren Kopf ihre
Leibrenten Haffen , noch am Leben sind . Diejenigen
von besagten Unterthanen Sr . brittischen Maj , deren
Leibrenten aus Personen hafteten , die nicht mehr a >n
Leben sind , sind verbunden , nach den vorgeschriebenen
Formen Todtenscheine b - . zubringen , welche den Zeitpunkt
des Ablebens bestätigen , und in diesem Falle sollen die
Renten bis zu diesem Zeitpunkte bezahlt werden . IV . Die
liquidirtcn und anerkannten Rükstandc der Leibrenten
und der immerwährenden Renten , welche bis - zum 22 .
des nächstkommenden Monats März einschließlich zu be¬
zahlen sind , sollen , die in den Artikeln II . und III . er¬
wähnten Ausnahmsfälle abgerechnet , auf das große Buch
der französ . Staatsschuld , zudem Mittelpreise zwischen
dem Pari und dem Kurie , der am Tage der Unterzeich¬
nung gegenwärtigen Traktats auf dem Platze war , ein¬
geschrieben werden ; die Juscriptionen sollen , mit Zinsenge¬
nuß vom 22 . Mär ; , 8lü einschließlich , geliefert werden .
V . Zu Regulirung der Hauprsumme , welche man in Be ,
ziehung auf das unbewegliche Eigenthum , welches Un-
terthaiien Sr . britt . Maj . , deren Erben oder Erbneh¬
mern , die gleichfalls Unterthanen Sr . britt . Maj . sind,
gehörte , und sequesirirt , konsiszirt oder verkauft worden
ist , zu bezahlen haben wird , soll auf nachfolgende Weis«
verfahren werden : Besagte Unterthanen Sr . britt . Maj .
haben beiznbrinaen : 1) den Kaufkontrakt , welcher be¬
weist , daß sie Eigenthümer waren ; 2 ) die Akten , wel¬
che das Faktum des gegen sie oder gegen ihre Vorfahren
oder Cedenten , welche Unterthanen Sr . britt . Maj . wa¬
ren , verhängten Sequesters und Konfiskation darthun .
In Berüksichtigung der Umstande jedoch , unter welchen
die Konfiskationen und Sequestrationen statt gefunden
haben , und deren , welche seitdem einqelreten sind, wird
man , in Ermanglung schriftlicher Beweise , auch jeden
andern Beweiszulassen , welchen die Liquiü - .kionskvm-
missarien , von denen weiter unten die Rede seyn wird ,
für zureichend halten werden . Die französ . Regierung
verpflichtet sich überdies , die Produktion der Dokumente
und Beweise , welche die Reklamationen , auf die sich ge-
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genwärtiger Artikel bezieht , beurkunden sollen , auf alle

mögliche Weise zu erleichtern , und die Kommiflarien
sind ermächtiget , alle Nachforschungen anzustellen , wel¬

che sie für nöthig erachten werden , um zur Kenntniß die¬

ser Dokumente und Beweise zu gelangen , oder deren

Beibringung zu erhalten . Sie können im Nothfalle die
Beamtender Büreaux , welche vielleicht Auskunft darüber

geben , oder sie herbeischaffen könnten , eidlich vernehmen
lassen . Der Werth besagten unbeweglichen Eigenthums
soll auf Eingabe eines Auszuges aus den Matrikeln der

Grundsteuerregister für das Jahr 1791 , und nach dem

Maßstabe des Zwanzigfachen des in besagten Registern
erwähnten Einkommens festgesezt , und bestimmt werden .

Falls die Matrikeln nicht mehr vorhanden seyn sollten ,
und die Auszüge folglich nicht geliefert werden könnten ,
kann den Reklamanten gestaltet werden , diejenigen
andern Beweise bcizubringen , welche von der in nachste¬
henden Artikeln erwähnten Liquidationskommission ge¬
nehmigt werden . Das solchergestalt liquidirte und an¬
erkannte Kapital soll auf das große Buck der französi¬
schen Staatsschuld zu demselben Preise , der im Art . iV .
für die Jnscription der Rükstände der Renten bestimmt
wurde , eingeschrieben , und die Jnscriptionen mit Zinsen¬
genuß vom 22 . nächstkommcnden Monats Marz einschließ¬
lich abqeliefert werden . Die auf obbeiagtes Kapital seit
dem Zeitpunkte des Sequesters restirenden Rükstände sol¬
len ohne Abzug zu 4 Prozent berechnet , und der Gesamt¬
betrag dieser Rükstände bis zum 22 .

^
nächstkommenden

Monats Marz ausschließlich zu obenerwähntem Preise , und
mit Zinsengenuß vom 22 . März nächsten Jahres einschließ¬
lich , auf das große Buch der französ . Staatsschuld ein¬

geschrieben werden . VI . Zu Regulirung der Hauptsum¬
me sowohl , als der Rükstände , welche diejenigen Unter -

thanen Sr . britt . Maj . , deren bewegliches Eigcnthum
in ff - ankreich knnsiszirt , iequestrirt oder verkauft worden
ist/oder ihre Erden und Erbnehmer , welche Unterrhanen
Sr . britt . Maj . sind , zu fordern haben , soll auf nach¬
folgende Weise verfahren werden : Die Rekiamanten ha¬
ben beizubrinqen : 1 ) das Protokoll des Jnventariums
der konsiszirten oder sequestrieren Effekten ; 2 ) das Ver -

kaufsprotokoll besagter Effekten , oder , in Ermanglung
schriftlicher Beweise , jeden andern Beweis , welchen die

rcsp . Kommiffarien der beiderseitigen Mächte für zurei¬
chend erkennen werden . Dem im vorhergehenden Artikel

ausgestellten Grundsätze zufolae , verpflichtet sich die franz .

Regierung in dieser Hinsichi zu denselben Erleichterun¬

gen , und die Kommissarien sind zu denselben Nachfor¬
schungen und Schritten ermächtiget , wie für das unbe¬

wegliche Eigenthum im rrrhcrgehenden Artikel festgesezt
worden ist . Solchergestalt wird der aus Konfiskationen
und Verkauf beweglicher Güter herrührende Betrag der
Schuldforderungen bestimmt , wobei jedoch aus die Zei¬
ten , wo das Papiergeld im Umlaufe war , und auf die
scheinbare Erhöhung des WertheS , die daraus hervor -

gieng , Rükstcht genommen weiden toll . Das liquidirte
und anerkannte Kapital soll zu demselben Preise , der

durch vorstehende Artikel festgesezt wurde , auf das große
Buch der französ . Staatsschuld eingeschrieben , und die
Jnscriptionen , mit Zinsengenuß vom 22 . nächstkommenden
Monats März einschließlich , ausgefertigt werden . Die

liquidirte » und auf besagtes Kapital seit dem Zeitpunk¬
te , wo der Reklamant des Genusses des beweglichen
Vermögens beraubt wurde , schuldig erkannten Rükstän¬
de sollen zu drei Prozent jährlich , ohne Abzug , berech¬
net , und der Gesamtbetrag besagter Rükstände , bis zum
22 . Marz nächsten Jahres ausschließlich , zu oben er¬
wähntem Preise , und mit Zinsengenuß vom 22 . des nächst¬
kommenden Monats Marz an einschließlich , auf das
große Buch der französ . Staatsschuld eingeschrieben wer¬
den . Die Schiffe , Fahrzeuge , Ladungen und andere
bewegliche Effekten , welche entweder zum Vortheile
Frankreichs , oder zum Vortheile von Unterthanm Sr .
allerchristl . Maj . in Folge von Kriegs - oder Prohibitiv -

gel
'
etzen weggenommen und konsiszirt worden sind , sollen

nicht zu der im gegenwärtigen Artikel erwähnten Liqui¬
dation und Zahlung zugelassen werden . VII . DieSchnlv -
forderungen der Unterthanen Sr . britt . Maj . , welche von
verschiedenen von der französ . Regierung gemachten An¬
lehen , oder von Hypotheken auf die von besagter Regie¬
rung sequestrieren , weggenvmmenen oder verkauften Gü¬
ter herrühren , so wie jede andere , in den vorstehenden
Artikeln nicht begriffene Schuldfordcrung , welche nach
den Bestimmungen des vierten Zusazartikels zum Pari¬
ser Traktat von 1814 und der gegenwärtigen Konven¬
tion zulässig seyn sollte , sollen liquidirt » nd festgesezt
werden , wobei in Hinsicht einer jeden derselben die Art
und Weise der Annahme , der Verifikation und der Li¬
quidation zu befolgen ist , die sich aufihre besondere Be¬
schaffenheit bezieht , und welche von der gemischten Kom¬
mission , wovon in den folgenden Artikeln die Rede seyn
wird , nach den in obigen Artikeln erwähnten Grundsä¬
tzen , genau angegeben und bestimmt werden sollen . Diese
solchergestalt liquidirten Schuldforderungen sollen in Jn -
scriprionen auf das große Buch zu oberwähntem Preise
bezahlt , und die Jnscriptionen , mit Zinsengenuß vom 22 .
nächstkünftigen Monats März einschließlich , ausgestellt
werden . Falls die ursprünglichen legalen Schuldver¬
schreibungen , welche nunmehr zu vorerwähnten Renten
konftituirt werden sollen , den Gläubigern die Rükzah -
lung des Kavitals und andere vortheilhaste Bedingun¬
gen oder die Möglichkeit günstiger Zufälle zugesichrrt ha¬
ben sollten , so soll dies den Gläubigern , wie oben im
Art . II . näher auseinandergesezt ist , in Anschlag gebracht
werden . VIII . Der Betrag der Jnscriptionen , wel¬
cher jeden Gläubiger für seine liquidirtew und anerkann¬
ten Schuldforderungen trist , soll von den Kommissarien ,
welche das Depot der Renten in Händen haben , in fünf
gleiche Portionen getheilt , und die erste davon sogleich
nach geschehener Liquidation , die zweite drei Monaie
später , und io die übrigen von drei zu drei Monate, »
verabfolgt werden . Nichts destoweniger sollen die Gläu¬
biger die Zinsen der Gesamtsumme ihrer liquidirten und



anerkannten Forderungen , vom 22 . März i8k6 ein¬
schließlich , erhallen , sobald die resp . Reklamationen an¬
erkannt und zugelassen seyn werden . (33 . f . )

Am 14 . d . standen die zu zv . h . konsolidirten Fonds
jU 58 . und die Bankaktien zu 10Z8L Fr .

O k s t r e t cy .
Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung enthält einen

Aufruf an alle patriotisch - gesinnten Einwohner Wiens
und Niederöstreichs , da die Zahl der Invaliden beinahe
auf 50000 steige , die bisher eingegangenen , obschon
reichlichen Beiträge aber , auch bei der kärgsten Verthei -
kung , weit unter den Bedürfnissen standen , und dievor -
bandenen Jnvalidenhäuser nur gegen 6000 Mann fassen
könnten , sich zu erklären , ob und was sie für die von
ihnen gestellten , in den Kriegsjahren r8rz , 14 und 15
invalid gewordenen Soldaten , aus eigenem guten Wil¬
len , ohne ihnen den geringsten Zwang dabei aufzulegen ,
zu thun geneigt seyen .

Preussen .
Ein Privalscheibcn aus Berlin vom 9 . d . in der

allgemeinen Zeitung sagt : Vor kurzem erlebten wir hier
eine Szene , wie sie zu den Zeiten des Vehmgerichts ,
doch mit Ausnahme jener drei furchtbaren Schlage an
des Vervehmten Pforte , oftmals statt hatte . Kaum wa¬
ren am z . d . die sämtlichen Garden hier eingcrükr , so
eilte ein junger Offizier spornstreichs zum geh . Rath
Sä malz , trat in dessen Zimmer , und sprach mit Sal¬
bung folgende Worte : , , Im Namen Gones und des
Gesreuzigken fodre ich Dich wegen Deiner Anklage gegen
den h . iligen Arndt ! " Natürlich mußte Hr . Schmalz da¬
für halten , Laß der junge Kriegsmann in einem Anfall
von Wahnsinn spreche , und ersuchte ihn höflich , datz
Zimmer zu verlassen. Allein dies machte den leztern so
zornig , daß er auf der Stelle Genugthuung verlangte ;
doch entfernte er sich , sobald Hr . Schmalz nach der Wache
schicken wollte . Der Geforderte hielt nun die Sache für
abgemacht ; allein am andern Morgen eischienen zwei
andere Offiziere , entschuldigten ihren Kameraden , der
in der Form gefehlt , aber in der Sache Recht gehabt
hatte , und seztcn hinzu , der Vorgcladcne sey ein Für -
stcnschmeiälcr . Der geh . Rath Schmalz sah dennoch
diese . . Vorfall für so unwichtig an , daß er nicht einmal
Klage dagegen erhob . Indessen ist derselbe höhcrn Orts
zur Sprache gekommen , und hat eine solche Sensation
erregt, , baß die drei Offiziere wahrscheinlich über jene
kräftige Off - und Defensive an irgend einem stillen Orte
eine Zeitlang werden ruhig Nachdenken müssm .

Tvdes - Anzekge .
Heute früh um halb a .Uhr vollendete sanft die irdische Lauf¬

bahn meine mir unvergeßliche Gattin , Maria Franziska , geb »
Wagner , im 6g. Jahre ihres Alters , nach einem zweitägigen
Krankenlager , an den Feigen des Brandes im Unterleib .

Diese , nach ZSjatzitger glüklicher Ehe mich und meine zLöch -
ter ti . fbeugende Trennung mache ich hierdurch allen unfern ein¬
heimischen und auewärrigen Anverwaiioren und Freunden be¬
kannt , und überzeugt von deren Lheilnahme , verbitte ich mir
alle Beileidsbezeugungen .

Rastatt , den ig . Dez . r8iü .
Rast , Forstinspektor .

Sinsheim . fStekbrief . ^ Bor einigen Tagen ist
ein auf dem Diebstahl auf dem Jägerhaus bei Ehrslädt ertapp¬
ter Mensch , welcher sich Karl W e b e r nennt , und aus Freu¬
denthal im Königreich Würtemberg gebürtig zu seyn vorgiebt ,
hier eingebracht , und in gefängliche Verwahrung genommen
worden . Gleich in der ersten Nacht wußte derselbe aus dem sehr
gut verwahrten Kefängniß zu entkommen , wurde aber auch
gleich einige Lage h - rnach in Adersbach wieder eingefangen und
eingeliefert , wo er angab , daß er sich zum Fenster Hinausge¬
laffen , und durch dasselbe wenigstens eine Höhe von 70 Schuh
hinabgesprungen , und so entkommen sey . Ungeachret der wie¬
der eingebrachte Dieb nun dreifach an die Wand geschlossen wor¬
den ist , so hat derselbe dennoch in vergangener Nacht ftii . e
Ketten abgestreift , und ist abermals , und zwar allem Anschein
nach auf dfe vorige Weise , entwichen . Da nun dieser Mensch
nach allen Anzeigen ein sehr gefährlicher Dieb zu seyn scheint,
und an dessen Einfangung viel gelegen ist , so werden alle Po¬
lizeibehörden ersucht , auf denselben mit allem Fleiße fahnden ,
uns ihn wohlverwahrt hierher einliefern zu lassen.

Sinsheim , de » 18 . Dez , 1815.
Großhcrzog iches Bezirksamt .

Beschreibt ! » a .
Karl Weber , angeblich von Freudenthal im Würtembergi -

fchen , der sich aber bei seiner zweiten Lrretirung auch Andreas
Trau in bürg , von Langenbrucken nannte , seiner Prosession
ein Müller , großer schlanker Statur , 2Z — 24 Jahre alt ,
etwas hager n blaffen Angesichts , hellbraune >ns Blonde fallende
Haare , blaue Augen , mitkelmäsiqe Nase und dergleichen Mund .
Bei seiner Entweichung hatte er einen Süte ' an , und eiuemeue
russische Kappe , mit schwarzemWachstuch überzogen , aus dem
Kopse .

Ettlingen . ( Verlorner Sak mit Felleisen jc . J
In der Nacht vom 30. Nov . auf den 1. Dez . gieng von hier
bis Vaihingen an der Enz ein Sak , worin ein Felleisen und
eine lederne Anhängtasche befindlich , verloren ; der redliche Fin¬
der wird ersucht , genannte Effekten , gegen eine Belohnung
von 2 großen Lhalern , an Hrn . Kaufm . Buhl in Ettlingen
abzugeben . Das Felleisen enthrelkg Paquete Briefe , sämtlich
nach Würtembergikchen Orten adressirt , und etwas Weißzeug »
Die lederne Lasche ein Lagbuch vom Feldzug 1815 , ein Ge¬
burtsregister von einer Kompagnie Soldaten , Schillers Gedichte
ir Thl . , und ein Futteral mit Rassier - und Federmesser , Schee¬
len k . Die nämlich« Belohnung vcn 2 großen Tbalern wird
demjenigen zugestellk, der nur die Briefe und die Bücher ablic -
fern würde .

Da mit dem 1 . Jan . k . J . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im
Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahr , neue Anbestel¬
lungen aber jederzeit angencmmen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr annehmen Man
bittet auch alle löbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gütigst portofrei einzusenden .
Den. 8* £ % 1815.

Großherzogl. Bad . Staats -Zeilungs - Komptvir .
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